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Beleg 
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Rüti ZH, Blatt 60 
Zur Eintragung in das Si3f4t'IJZl?'l,lt;Yl /Grundregister/ Gi";f~QW9't,oK<;rl1 wird 
hiermit angemeldet; gestützt auf den Gemeinderatsbeschluss 
(Baubewilligung) der Gemeinde Rüti ZH vom 21. August 
1984, durch: 

den Staat Zürich, ~Hochbauamt-, vertreten durch 
die Baudirektion und diese wiederum_durch v 

Herrn Dr. iur. Hansjliri Bopp, Leiter des BUro flir 
Landerwerb 

Anmerkung zu Kat. Nr. 4951, GR Bl. 60 

Oeffentlichrechtliche Eigentumsbeschränkung; 
Beseitigungsrevers 

"De r jeweilige Eigentümer von Kat. Nr. 4951 ist 
verpflichtet, bei einem Ausbau der Alpenstrasse die 
innerhalb des gesetzlich freizuhaltenden Strassenab­ 
standes von 6 m befindlichen Autoabstellplätze auf 
eigene Kosten und ohne Entschädigungsanspruch gegen­ 
über der Gemeinde zu beseitigen." 

8090 Zürich, 6. September 1984 

Kant, Tiefbauamt Zürich 
Büro für Landerwerb 

Der Leiter: Dr~ 

.. 

kno 
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Verwaltung: Telefon 055 31 72 72 
Bauamt: Telefon 055 313513 

055 313519 

Auszug aus dem Protokoll 

Sitzungvom 21. August 1984 

Bankkonto: ZKB Rüti 
Postcheck 80-4871 
Postfach 29 
Postleitzahl: 8630 

Bauprojekt 1984/Nr. 143 
Hochbauamt des Kantons Zürich, Zürich 
Baubewilligung 

berr und 
9au. ]ctverf asser: 
proJe 

.. orhaben/Lage: 
sauv . 

Hochbauamt des Kantons Zürich 
_Walchetor, 8090 Zürich 

3 Autoabstellplätze beim Wohnhaus Vers.Nr. 1194, 
Kat.Nr. 4951, Rapperswilerstrasse 13 J. 

Ausschreibung: 7. August 1984 

Massgebender Plan: Situationsplan 1:500, dat. 19. Juli 1984 

1 1 1 

1 
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Die Ein- und Ausfahrt erfolgt im Bereich der Strassenverzweigung 
Alpen-/Rapperswilerstrasse. Laut § 5 Abs. 1 der Verkehrssicherheits­ 
verordnung vom 15.6.1983 sind Ausfahrten im Bereich von Strassenver­ 
weigungen und von Haltestellen der öffentlichen Verkehrsmittel in 
~r Regel nicht zulässig. Da bei der Liegenschaft Kat.Nr .• 4951 eine 
ID~rweitige, rückwärtige Ausfahrt auf das öffentliche Strassennetz 
nicht möglich ist, ist die vorgesehene Ein- und Ausfahrt zu tole­ 
rieren. Durch eine Vergrösserung des Platzes zwischen den projek­ 
tierten Abstellflächen und dem Wohnhaus ist jedoch dafür zu sorgen, 
~ss eine bessere Wendemöglichkeit für die Fahrzeuge geschaffen wer­ 
den kann. 

Zwei der drei geplanten Abstellplätze kommen in den Strassenabstands­ 
~~ich von 6 m (§ 265 PBG) der Alpenstrasse zu liegen. Diese Plätze 
~Men gemäss § 244 Abs. 2 PBG nur anerkannt werden, wenn deren all- 
allig notwendige Verlegung auf Kosten des Bauherrn rechtlich sicher­ 
~stellt wird. Im Grundregister ist zu Lasten des Baugrundstückes 
¼ entsprecherider Beseitigungsrevers anzumerken. 

Der Gemeinderat, auf Antrag der Baukornmission, 
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Sitzungvom 21. August 1984 

ton Zürich, vertreten durch das Hochbauamt des Kantons 
pem_i~n walchetor, 8090 Zürich, wird die baurechtliche Bewilli­ 
zoricf~r drei Autoabstellpl~tze auf dem Grundstück Kat.Nr. 4951 
gun~ r Rapperswilerstrasse 13 nach dem vorgelegten Plan unter 
an enden Auf lagen erteilt: 
folge 

·•-~ Baube~ hat der Bauherr auf eigene Kosten zu Lasten des 
~ückes die nachstehende öffentlich-rechtliche Eigen­ 

. ::sbeschränkung im Grundregister anmerken zu lassen: 

"Der jeweilige Eigentümer dieses Grundstückes ist verpflichtet, 
bei einem Ausbau der Alpenstrasse die innerhalb des gesetzlich 
freizuhaltenden Strassenabstandes von 6 m befindlichen Autoab­ 
stellplätze auf eigene Kosten und ohne Entschädigungsanspruch 
gegenüber der Gemeinde zu beseitigen." 

Die im Projektplan rot schraffierte Fläche ist als Wendeplatz 1.2 
für .die Fahrzeuge herzurichten. 

3 Die Anpassungsarbeiten an der Alpenstrasse sind durch den Bau- 1, 
herrn auf eigene Kosten nach den Weisungen des Bauamtes Rüti 
auszuführen. Insbesondere darf von der Zufahrt und den Park­ 
plätzen kein Wasser oberflächlich der Alpenstrasse zugeleitet 
werden. 

1.4 Ein allfälliger Kanalisationsanschluss der Autoabstellplätze 
ist an Ort und Stelle mit dem Bauamt Rüti abzusprechen. 

1, Mit den Bauarbeiten darf erst begonnen werden, nachdem die 
Baubewilligung rechtskräftig und die auf den Baubeginn ge­ 
stellte Nebenbestimmung erfüllt ist. 

1 
1 

l. 

1, 

Die Bauausführung hat genau nach dem genehmigten Plan sowie 
unter Beachtung der Auflagen zu erfolgen. Aenderungen bedürfen 
der vorgängigen Bewilligung des Gemeinderates Rüti. 

Der Baubeginn und die Bauvollendung sind dem Bauamt Rüti zu 
melden. 

Die Gebühren und Auslagen werden wie folgt festgesetzt: 

Fr. 100.-- Beschlussgebühr 
E'.s_ 50.-- Publikationskosten 

Fr. 150.-- 
::--------- 
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Sitzung vom 21. August 1984 

6, 

7, 

d werden beim Bauherrn nach Bauvollendung, zusammen mit 
~~fwendungen für die vorzunehmenden Kontrollen, mit einer 

g erhoben. 
11un 

den 
Rech- 

en diesen Beschluss kann innert 20 Tagen, von der Zustellung 
Geggerechnet, bei der Baurekurskommission III des Kantons 
a~rich, 8090 Zürich, schriftlich Rekurs erhoben ·werden. Die in 
!ueifacher Ausführung einzureichende Rekursschrift muss einen 
Artrag und dessen Begründung enthalten. Der angefochtene Be- 
~hluss ist beizulegen oder genau zu bezeichnen. Die angerufe­ 

~en Beweismittel sind genau anzugeben und soweit möglich beizu- 
legen. 

Mitteilung durch Protokollauszug an: 
a) Hochbauamt des Kantons Zürich, Walchetor, 8090 Zürich, 

unter Beilage eines genehmigten Plansatzes und der Melde­ 
karten (eingeschrieben) 

b) Grundbuchamt Wald, 8636 Wald 
c) Bauamt 

Str/rk 27. Aug, 1984 Namens des Gemeinderates 
rJer Präsident: 

j,:,,,~ 
Der Gemeinderatsschreiber: 
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